
„Zukunft Schienenverkehr“ – Workshop in 
Bregenz
Dr. Ralf Chaumet
Vortrag vom 13. Juli 2011, Bregenz



Inputs zum Workshop

� Input 1: Kurzer Rückblick – Kurzer Vorblick

� Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

� Input 3: Ideen – wie sammeln, wie umsetzen?
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Fahrzeiten zwischen Zürich und München
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2001

1986

1991

2011

� Jeweils 5 Verbindungen
� Fahrzeit zwischen 4:22 und 5:04 

� Jeweils 5 Verbindungen
� Fahrzeit zwischen 4:17 und 4:25 

� Jeweils 4 Verbindungen
� Fahrzeit zwischen 4:13 und 4:26 

� Jeweils 4 Verbindungen
� Fahrzeit zwischen 4:10 und 4:32 

1976
� Fahrzeit 4:17

Input 1: Kurzer Rückblick – Kurzer Vorblick
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Fahrzeiten bisher und zukünftig

Input 1: Kurzer Rückblick – Kurzer Vorblick
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Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Entwicklungen zum Schienenpersonenverkehr bzgl. Bregenz

Öffentlicher Personennahverkehr auf der Schiene

� Viele Verbesserungen in den letzten Jahren in Vorarlberg

� Verbesserungen grenzüberschreitend geplant, z.B. S6 von St. Gallen nach 

Bregenz stündlich

� Auch Verbesserungen in Richtung Bayern und Baden-Württemberg

� Verbesserungen im Personennahverkehr inkl. Infrastruktur absehbar



19.07.2011 „Zukunft Schienenverkehr“ – Workshop in Bregenz 6

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Entwicklungen Schienenpersonenverkehr bezüglich Bregenz

Ausgewählte Beispiele
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Bundesverkehrswegeplan 1992 für den Bereich Schiene 
(Verfasser: Dr. Hans-Peter Weber und DI Michael Rebentisch) 

Eisenbahntechnische Rundschau (ETR) 41 (1992) H. 7-8, S. 454

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Entwicklungen Schienenpersonenverkehr bezüglich Bregenz

Ausgewählte Beispiele



Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Zürich

«Einbindung des Raumes Zürich in das künftige 

Hochgeschwindigkeitsnetz der europäischen 

Bahnen»

Verfasser: EBP, Oktober 1994 (S. 35)

Planfall 1: Einsatz von Neigezügen und 

Elektrifizierung nach München

Planfall 2: Maximalausbau im Szenario 

Achsenbündelung Singen-Ulm mit Fahrzeiten nach 

Stuttgart und München von zwei bzw. zweieinhalb 

Stunden
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Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Entwicklungen Schienenpersonenverkehr bezüglich Bregenz

Ausgewählte Beispiele
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Botschaft über die Anbindung der Schweiz an das französische Eisenbahnnetz, 

insbesondere an die Hochgeschwindigkeitslinien

13. September 2000
S. 5896 (2.3.1.4 TGV-
Anschlüsse im 
Vergleich zu 
Anschlüssen der Ost-
und Südschweiz)

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Entwicklungen Schienenpersonenverkehr bezüglich Bregenz

Ausgewählte Beispiele

#$%

#$%



19.07.2011 „Zukunft Schienenverkehr“ – Workshop in Bregenz 10

Das Konzept BODAN-RAIL 2020

August 2001

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Entwicklungen Schienenpersonenverkehr bezüglich Bregenz

Ausgewählte Beispiele



� Sehr störanfällig

� Ausbau der Strecke nicht 

für Neigetechnik geeignet

� Keine 

Fahrtzeitverbesserung

� Mehr Reisekomfort 

ICE-TD

Einsatz:
Juni 2001 – Dezember 2003

Strecke damals:
München – Lindau – Zürich
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Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Entwicklungen Schienenpersonenverkehr bezüglich Bregenz

Ausgewählte Beispiele
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Ziel: 
�Beginn Bauarbeiten 2010
�Fertigstellung bis 2015
�Senkung der Fahrzeit um rund 1 Stunde auf 3 Stunden und 15 Minuten

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation
Medienmitteilung vom 15.02.2008

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Entwicklungen Schienenpersonenverkehr bezüglich Bregenz

Ausgewählte Beispiele
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DB Netz AG, 18.01.2011: Das Projekt ABS 48 stellt sich vor

�„Die Fahrzeit München - Zürich soll künftig etwa 3 Stunden 15 Minuten umfassen. Die auf dem 

deutschen Streckenabschnitt (München -) Geltendorf - Buchloe - Memmingen - Lindau/Grenze 

erforderliche Fahrzeitreduzierung auf 1 Stunde 50 Minuten kann mittels Elektrifizierung und 

Ertüchtigung für Neigetechnik-Fahrzeuge erreicht werden. Es können dann durchgehend 

elektrische Triebzüge zum Einsatz kommen.“

�„Die Bauarbeiten sollen nach derzeitigem Planungsstand im Dezember 2016 abgeschlossen sein, 

danach erfolgt die Inbetriebnahme der Strecke.“

�„Die DB Netz AG geht davon aus, dass die Vorplanung des Projekts bis Ende 2011 

abgeschlossen und Anfang 2012 mit der Entwurfs- bzw. Genehmigungsplanung begonnen werden 

kann. Das Planfeststellungs- und -genehmigungsverfahren soll nach Möglichkeit etwa im Juli 2012 

eröffnet und bis zum Sommer 2014 abgeschlossen werden.“

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Entwicklungen Schienenpersonenverkehr bezüglich Bregenz

Ausgewählte Beispiele



19.07.2011 „Zukunft Schienenverkehr“ – Workshop in Bregenz 14

� Wenig im Fokus des Interesses: Güterverkehrsverbindungen mit 

Vorarlberg / Bregenz

� Wirtschaft Vorarlberg: zuverlässige Schienenverbindung mit 

Deutschland und Österreich notwendig

� Verkehrsstruktur heute: umfangreicher Dieselbetrieb für die 

Verbindungen Richtung Norden

� Konzentration der Verkehrs - Ströme auf das elektrisch betriebene 

Netz (Arlberg, Richtung Schweiz)

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Aspekt Güterverkehr
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Güterversand und –empfang Vorarlberg – Verkehrsprognose 2025 des BMVIT

V 
CH 

D

=  Vorarlberg
=  Schweiz
=  Deutschland

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Aspekt Güterverkehr
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Szenario 1, Jahr 2025
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Verkehrsmengen im 
Referenzplanfall 2025 inklusive 
Abbildung ausgewählter 
Querschnitte (Ausschnitt aus 
der Verkehrsstudie «mobil im 
Rheintal»)

� erheblicher Schwerverkehr 
(Güterverkehr) auf der Straße

Schwerverkehr (Straße)

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Aspekt Güterverkehr



19.07.2011 „Zukunft Schienenverkehr“ – Workshop in Bregenz 18

� Für zukünftige Entwicklungsszenarien: Güterverkehr nicht außer Acht 

lassen

� Güterzugzahlen durch Bregenz von 24 Zügen/Tag bis 38 Züge/Tag, 

Elektrifizierung nach München vorausgesetzt

� Genauere Abklärung der Entwicklungsperspektiven in Anbetracht der 

europäischen Liberalisierung empfehlenswert

� Auswirkungen weiterer Elektrifizierungen und Streckenausbauten?

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Aspekt Güterverkehr
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Liberalisierung 
Schienengüterverkehr

Liberalisierung 
Schienenpersonenfernverkehr

Input 2: Randbedingungen – Alt � Neu

Aspekt Regulierung Bahnverkehr
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Input 3: Ideen – wie sammeln, wie umsetzen?

Langfristige Perspektive der Achsen
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Input 3: Ideen – wie sammeln, wie umsetzen?

Geplante Häufigkeit Fernverkehr international
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Input 3: Ideen – wie sammeln, wie umsetzen?

Geplante Häufigkeit ÖBB Fernverkehr / Nahverkehr
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� Tendenz zur Systematisierung
� Achse München-Zürich stark verbessert
� Taktverkehre

�Bedeutung Bhf. Bregenz steigt im 
Personenverkehr

�Güterverkehr: steigende Anforderungen 
an Kapazitäten bei Elektrifizierung

Input 3: Ideen – wie sammeln, wie umsetzen?

Zukünftig zu berücksichtigen:
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Seenahe Unterflurtrasse PfändertunneltrasseHangtunneltrasse

Input 3: Ideen – wie sammeln, wie umsetzen?

Ideen Bahn (Machbarkeitsstudie der ÖBB)
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Personenverkehr

�Weiterhin regionale Drehscheibe

�Rasche Verknüpfung Bahn nötig

�Umsteigeknoten

�Touristisch gute Erreichbarkeit notwendig!

Und wie den Güterverkehr gestalten?

�Bedeutung klären – jetzt / zukünftig

�Zeithorizonte einschätzen

�Ideen / Lösungen entwickeln

Input 3: Ideen – wie sammeln, wie umsetzen?

Bahnhof Bregenz
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


